
Entscheiden: für dıe Auswahl WAäIl, „OoD die „Ich schreie dır, un du erwıderst MIr
Beziehung zwıischen bıblıschem un: außer- nıcht“, „Die revolutionäre Botschaft Jesu
biblıschem ext interessant, aufschlußreich, ber Gott“, „Gott un ater Jesu CHhrI1-
methodiısch wichtig un ZUT Ergänzung des ST1 Die Kırchenväter Örıigenes (!) und Au-
methodischen Gesamtspektrums förderlich gustinus behandelt H.-J Vogt dem 1ıte.

„Gott als Arzt un Erzieher“. Die Reforma-war  06 13) Der Umfang des Buches erlaub-
NUTr eine exemplarısche Auswahl Als Be1- bleiben leiıder unberücksichtigt; das ist

spıel diene hıer der Phılıpperbrie: S 286- eın aum verständlıiıcher Mangel. Ebenso
289); bedacht werden I:3 (Plato-Text); 2,6- verm1ßt INan weniıgstens eın oder ZWEeI Theo-

(Brief des Hıppokrates; Poımandres; ASs- logen der Neuzeıt. Dreı Beıträge sınd der
Cens10 Jesa1ae) un 3,20 (Heraklıtbrief) Phiılosophie gewıdmet: Aufklärung, spezle

Voltaire Raffelt), Feuerbachs Relıi-
iıne Beurteilung schwer. Was erwartet o10nskrıtık Walter) un! OC
Man, womiıt vergleicht man? Vergleıicht INan essleTr). Liesenfeld stellt Eınstein und
das „Textbuch ZUT neutestamentlıchen eıt- Heısenberg als Vertreter der modernen
geschichte“ NID Ergänzungsreıhe 8), Physık VOT, Funk Fromm für dıe Tıe-
fragt INan sıch, ob nıcht eine thematische fenpsychologıe. ‚WEe1 Aufsätze behandeln die
Anlage wı1ıe dort mehr gebrac hätte Diıie moderne Literatur (K.-J usche un
jetzıge Anlage egt Vergleiche mıt der Samm - Kunst, spezıell Talıcka Mennekes).
ung VO Braun „Qumran un das Neue DenSCbıldet Meyver-Wılmes’ Dar-
Testament“ nahe, VO Strack-Bıillerbec gal stellung des femıiniıstischen Gottesbildes als
nıcht erst reden. Was gewıinnt der Ausleger „Beıispıiel des Rıngens eine ‚weıblıche
des Erkenntnissen ber einige Anre- Spirıtualıtät“. ehrere Beıiträge sind UTC|
SuUuNgCH a Nachdenken un Forschen“ Literaturhinweise erganzt. ıne (Gesamt-
hınaus 16)? Belassen WIT dıe Rezension rückschau erfolgt nıcht: der arakter der
mıt diıesem offenen Fragezeıchen. Sendereıihe wurde auch insofern beibehalten

Das Buch hest sıch vorzüglıch:; 6S ist instruk-
t1v un anregend, oof. auch ZU Wıder-
spruch die behandelte ematliı VO  ;
zentraler Bedeutung ist, steht außer FrageJürgen Hoeren/Michael Kessier (Hrsg.), Das Buch bietet dazu eine VO mpul-Gottesbilder. Die Rede VoNn Gott zwischen SCH

Tradition und Moderne.. Stuttgart, er|!
‚wer. 1988, S., 22,80

Der Suüudwestfunk aden-Baden veranstalte-
von Maı bıs Oktober 988 eine Sendereıihe

ZU Ihema „Gottesbilder“. Dıie 13 Beıträge
lıegen hıer gedruckt VOT. Die Herausgeber
vermerken, daß sıch dıe Posıtionen nıcht auf
einen Nenner bringen lassen. „Problemsich- Von Pohl, dem Verfasser des Artıikels
ten werden vorgestellt, dıe für das Weıter- „Das blockierte Vaterunser“ auf Seıite
denken wichtig sind. „Und WCLIN das Er- lıegen olgende Neuerscheinungen VOT:
gebnıs der Beschäftigung mıt diıeser Frage,
das hier vorgele: wiırd, auch DUr dieses mıt Wuppertaler 1enbıbe
sıch brächte, dıe rage hernach anders, eues Jestament, Erganzungsband „Mar-
drängender, informierter, vielleicht kus  .  ’ 608 Sseıten, Brockhaus erlag Wup-
riıchtiger sollte geste werden können als pertal Preis geb 68,—; Pb 48,—
VOÖT, dann ware alleın 1€6Ss schon viel“ (8)
Je Zwel Aufsätze befassen sıch mıt Gott 1mM Staunen, daß Gott redet

Die Im Rahmen der enbarung Got-Alten Testament Zenger) und Neuen JTe-
tament OC on dıe Überschriıf- tes, 96 Seiten, ABCteam Taschenbuch Nr.
ten sınd richtungsanze1igend: „Der Gott IS- 3350, 6,95, Oncken Verlag Wuppertal
raels eıfert mıt eıliıgem Eıfer se1n Volk“, und Kassel


